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Sie ©ttjlottjt tei Sempad). ©ebenfbudj gur fünf*
ten ©äfularfeier. Sm Auftrag beä b» SRegie«

rungäratbeä beä Äantonä Sugern »erfafet »on

Dr. Sbeobor oon Siebenau, ©taatäardjioar.
Sugern 1886. 1. Sieferung.

SBir begnügen unä für beute auf baä ©rfcbeinen

biefeä »aterlänbifdjen SBerfeä aufmerffam ju ma«

d)en. ©er fterr Serfaffer ift alä ©efdjidjtäforfdjer
rübmlidj befannt unb bie oorliegenbe 1. Sieferung
oerfprtdjt »iel. — ©iefelbe enttjält folgenbe Äapitel:
1) bie ©Inleitung; 2) bie Äriegäurfadjen; 3) bie

Serroicflungen roegen beä ©täbtebunbeä; 4) bie

Sanbfdjaft ©ntlebudj unter S«ter oon gorenberg;
5) ber fleine Ärieg »om ©egember 1385 biä gum

SBaffenfüüfianb oom 22. gebruar 1386; 6) neue

Äriegärüftungen unb griebenäoerljanblungen oom

SMrj biä Suni 1386; 7) bie erften Äriegätbaten
ber ©ibgenoffen nadj 2lblauf beä SBaffenfüüftanbeä
(oom 22. Suni biä 8. Suli); 8) ber Sormarfdj
ber Oefterreidjer gegen SBiüiäau unb ©urfee;
9) bie Organifation beä öfterreid)ifd)en fteereä;
10) bie ©djladjt bei ©empadj, »on lefeterer finben
roir blofe ben Anfang; oermutblidj roirb eine betatl*
lirte ©arfteüung ber lefetern ben Snbalt ber 2. Sie«

ferung bilben, beren ©rfdjeinen roir mit ©pan*
nung entgegen feben.

©ie Auäftattung beäSudjeä ift feljr fdjön, ©in*
faffung unb Snitialen ber Äapitel in garbenbrucf.

©er 1. Sieferung ift bie Abbilbung ber ©djtadjt
bei ©empadj »on ÜRanuel beigegeben. E.

Sie 49. SttfantertesSBrtgabe in ber ©ajlaajt tonn

SiontiinesäBars la 2our am 16. Auguft 1870.
©ine friegägefdjidjtltdje ©tubie auä bem beutfdj«

franjöfifdjen Äriege 1870/71 nad) ber appli*
latorifdjen SIRetljobe. Serlin 1885, ©mft
©iegfrieb üWtttler & ©obn. Sreiä 4 gr.

„S»n friegerifdjen Seben ftebt bie Sbat böber alä
ber ©ebanfe, bie ftanblung böber alä baä SBort,
bie Srariä böber „ig bie Sbeorie." SRit biefen
SBorten beginnt ber fterr Serfaffer feine Arbeit,
©r roeiät bann barauf bin, bafe bte Aufgaben einer
grünblidjen militärifdjen Serufäbilbung in ber ©nt*
roictlung ber ©baratteretgenfdjaften, ber ©eroöbnung
an rafdjen unb fidjern ©ntfdjlufe, in ber ©rjieljung
gu felbftftänbigem unb felbftberoufetem ftanbeln, ber

©rfenntnife beä Äriegeä unb ber in ifjm roirffamen
geiftigen unb pbnftfdjen gaftoren liege, ©er Ärieg
ift befonberä geeignet, foldje ©igenfdjaften gu roecfen

unb auäjubilben. ©od) bie Äriegäerfabrung eineä

SIRenfdjen fann nidjt aüe Serljältniffe erfdjöpfenb
umfaffen. 3ut ©rgänjung mufe Seber frembe ©r*
fabrung benufeen. Am meiften madjt fidj biefeä bei
bem Offigier, roeldjem feine eigene Äriegäerfabrung
jur ©eite ftebt, fühlbar. Unter ben Anftrengungen
beä praftifdjen ©ienfteä mufe er ftdj jur ©rfennt«
nife Ijöljerer Serbältniffe müljfam emporjuringen
ftreben. ©r mufe bebadjt fein, frembe ©rfabrungen
iu ftdj aufjunebmen unb gu feinem geiftigen ©igen*
tbum ju madjen fudjen. ©ie SIRittel Ijieju geroäbrt
»or Aüem baä fadjgemäfee ©tubium ber Äriegä*
gefdjidjte. ©ie ©inroirfung tbeoretifdjer SBajjr*

beiten auf baä praftifdje Seben gefdjiebt mebr bura)

Äritif alä burdj Sebre. ©odj bie Äritif aüein

füfct audj nidjt jum 3iele. ©er Offijier mufe in
ber Sergangenbeit bie ©runblagen für bie

Sufunft fudjen. ©iefe foüen ibn in aüen SBedjfel*

fäüen beö Sebenä unb beä Äriegeä befäbigen, in
felbftberoufetem ©ntfdjlufe jum SRufeen beä Sater*

lanbeä bie eigene Sbatfraft gur ©eltung ju brtn*

gen. ©ä banbelt fid) baber nidjt um SRieberreifeen,

fonbern um Aufbauen, ©efebalb ift bie fogenannte

applifatorifdje SIRetljobe roie feine anbere geeignet,

bie gewaltige Äluft jroifcben SBiffen unb Äönnen

ju überbrüclen, bie ©rfabrungen früberer Äriege

für fünftige Äriege nufebar ju madjen unb babei

aüe bie Älippen ju oermeiben, bie eine rein fri«
tifdje SRetfjobe mit ftdj bringt.

SBir muffen eä bi« unterlaffen bie Sortbeile ber

applifatorifdjen SKettjobe weiter auäjufübren, roie

biefeä in ber ©inleitung »orliegenber intereffanter
Arbeit gefdjiebt. Sn biefer füljrt unä ber Ser«

faffer bie Aufgaben oor, roeldje am 16. Auguft
1870 an bie güljrer ber 49. Srigabe herantraten,
©a bie Aufgaben bem wirflidjen Ärieg entnom«

men ftnb, fo bieten fte ein gröfeereä Sntereffe, ber

Sefer ift in ber Sage bie Aufgaben felbft gu löfen

unb erfäbrt bann, in weldjer SBeife ber Äomman*
bant in SßMrflidjteit oerfabren ift.

©ä ift begreifücb, bafe bie Aufgaben febr »er*
fdjiebener SRatur ftnb; fie erbaiten jum Sbeil ba«

burd) ein befonbereä 3ntereffe, roeil ©törungen unb

unnorbergefebene ©reigniffe, roie fie »om Ärieg un«

jertrennlid) ftnb, fte »eranlafet baben. ©ie groeef*

mäfeige unb rafdje Söfung ber Aufgabe bietet in
foldjen gäüen feine geringe ©djroierigfeit unb bodj

fteben gur Söfung nur SHugenblicfe gur Serfügung.

©ä tft feljr oerbienftltdj, bie Ijötjern Offigiere
barauf oorgubereiten, bafe foldje Aufgaben eineä

Sageä an fie berantreten roerben unb fte baran ju
geroöbnen, in unoorgefebenen gäüen ftd) felbft ju
belfen unb bie Aufgabe in einer bem ©anjen nüfe«

lidjen SBeife ju löfen.

Siele unferer Offijiere glauben, eä fei in ber

beutfdjen Armee 1870/71 aüeä, roie man fagt, roie

am ©djnürdjen gegangen, ©oldje fterren fommen
bann leidjt in Seriegenijett unb glauben an grofee

geljler oon ©eite ber böbern Seitung, roenn eine

unoorgefebene Störung, ein Äreujen ber Äolonnen
u. bgl. »orfommt.

©afe aber foldje griftionen roie in aüen Äriegen
fo audj 1870 bei ben ©eutfdjen »orgetommen finb,
erfabren roir auä oorliegenbem Sudj.

©ä wirb angemeffen fein, einen Slicf auf ben

Snbalt beäfelben ju roerfen.

©er fterr Serfaffer madjt unä junädjft mit ber

aügemeinen Äriegälage unb ben befonbern Ser»
bältniffen ber 49. Srigabe am SIRorgen beä 16.

Auguft befannt. Um 11 Ubr Sormittagä erbält
ber Srigabier in Sournog la graffe ben Sefebl beä

©toiftonäfommanbanten, um 10 Ubr bie bei bem

Sadjtbof Soioiüe oon ben Sionnieren über bie

©eiüe gefdjlagene Srücfe ju paffiren unb naajber
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Die Schlacht bei Sempach. Gedenkbuch zur fünf»
ten Säkularfeier. Im Auftrag des h. Regie»

rungsrathes des Kantons Luzern verfaßt von
Dr. Theodor von Liebenau, Staatsarchivar.
Luzern 1886. 1. Lieferung.

Wir begnügen uns für heute auf das Erscheinen

dieses vaterländischen Werkes aufmerksam zu
machen. Der Herr Verfasser ist als Geschichtsforscher

rühmlich bekannt und die vorliegende 1. Lieferung
oerspricht viel. — Dieselbe enthält folgende Kapitel:
1) die Einleitung; 2) die Kriegsursachen; 3) die

Verwicklungen wegen des Städtebundes; 4) die

Landschaft Entlebuch unter Peter von Forenberg;
d) der kleine Krieg vom Dezember 1385 bis zum
Waffenstillstand vom 22. Februar 1386; 6) neue

Kriegsrüstungen und Friedensverhandlungen vom
März bis Juni 1386; 7) die ersten Kriegsthaten
der Eidgenosten nach Ablauf des Waffenstillstandes
(vom 22. Juni bis 8. Juli) z 8) der Vormarsch
der Oesterreicher gegen Willisau und Sursee;
9) die Organisation des österreichischen Heeres;
10) die Schlacht bei Sempach, von letzterer stnden

mir bloß den Anfang; vermuthlich wird eine detail»

lirte Darstellung der letztern den Inhalt der 2.
Lieferung bilden, deren Erscheinen wir mit Spannung

entgegen sehen.

Die Ausstattung des Buches ist sehr schön, Ein»
faffung und Initialen der Kapitel in Farbendruck.

Der 1. Lieferung ist die Abbildung der Schlacht
bei Sempach von Manuel beigegeben. D.

Die 49. JnfanteriesBrigade in der Schlacht bon
Bionville-Mors la Tour am 16. August 1870.
Eine kriegsgeschichtliche Studie aus dem deutsch-

französischen Kriege 1870/71 nach der
applikatorischen Methode. Bcrlin 1885, Ernst
Siegfried Mittler <K Sohn. Preis 4 Fr.

„Im kriegerischen Leben steht die That höher als
der Gedanke, die Handlung höher als das Wort,
die Praxis höher als die Theorie.« Mit diesen

Worten beginnt der Herr Verfasser seine Arbeit.
Er weist dann darauf hin, daß die Aufgaben einer
gründlichen militärischen Berufsbildung in der
Entwicklung der Charaktereigenschaften, der Gewöhnung
an roschen und sichern Entschluß, in der Erziehung
zu selbstständigem und selbstbewußtem Handeln, der

Erkenntniß des Krieges und der in ihm wirksamen
geistigen und physischen Faktoren liege. Der Krieg
ist besonders geeignet, solche Eigenschaften zu wecken

und auszubilden. Doch die Kriegserfahrung eines

Menschen kann nicht alle Verhältnisse erschöpfend

umfassen. Zur Ergänzung muß Jeder fremde
Erfahrung benützen. Am meisten macht stch dieses bei

dem Ofsizier, welchem keine eigene Kriegserfahrung
zur Seite steht, fühlbar. Unter den Anstrengungen
des praktischen Dienstes muh er sich zur Erkenntniß

höherer Verhältnisse mühsam emporzuringen
streben. Er muß bedacht sein, fremde Erfahrungen
in stch aufzunehmen und zu seinem geistigen Eigen-
thum zu machen suchen. Die Mittel hiezu gewährt
vor Allem das sachgemäße Studium der
Kriegsgeschichte. Die Einwirkung theoretischer Wahr»

heiten auf das praktische Leben geschieht mehr durch

Kritik als durch Lehre. Doch die Kritik allein

führt auch nicht zum Ziele. Der Ofsizier muß in
der Vergangenheit die Grundlagen für die

Zukunft suchen. Diese sollen ihn in allen Wechselfällen

de« Lebens und des Krieges befähigen, in
selbstbewußtem Entschluß zum Nutze» des Vater-

landes die eigene Thatkraft zur Geltung zu bringen.

Es handelt sich daher nicht um Niederreißen,

sondern um Aufbauen. Deßhalb ist die sogenannte

applikatorische Methode mie keine andere geeignet,

die gemaltige Kluft zwischen Wissen und Können

zu überbrücken, die Erfahrungen früherer Kriege

für künftige Kriege nutzbar zu machen und dabei

alle die Klippen zu vermeiden, die eine rein
kritische Methode mit sich bringt.

Wir müssen es hier unterlassen die Vortheile der

applikatorischen Methode weiter auszuführen, wie

dieses in der Einleitung vorliegender interessanter

Arbeit geschieht. Jn dieser führt uns der Ver»

fasser die Aufgaben vor, welche am 16. August
1870 an die Führer der 49. Brigade herantraten.
Da die Aufgaben dem wirklichen Krieg entnommen

sind, so bieten sie ein größeres Interest?, der

Leser ist in der Lage die Aufgaben selbst zu lösen

und erfährt dann, in welcher Weise der Kommandant

in Wirklichkeit verfahren ift.
Es ist begreiflich, daß die Aufgaben sehr ver-

schiedener Natur sind; ste erhalten zum Theil
dadurch ein besonderes Interesse, weil Störungen und

unvorhergesehene Ereignisse, wie ste vom Krieg
unzertrennlich sind, sie veranlaßt haben. Die
zweckmäßige und rasche Lösung der Aufgabe bietet in
solchen Fällen keine geringe Schmierigkeit und doch

stehen zur Lösung nur Augenblicke zur Verfügung.

Es ist sehr verdienstlich, die höhern Offiziere
darauf vorzubereiten, daß solche Aufgaben eines

Tages an ste herantreten merden und sie daran zu

gewöhnen, in unvorgesehenen Fällen stch selbst zu

helfen und die Aufgabe in einer dem Ganzen
nützlichen Weise zu lösen.

Viele unserer Ofsiziere glauben, es sei in der

deutschen Armee 1870/71 alles, wie man sagt, wie

am Schnürchen gegangen. Solche Herren kommen

dann leicht in Verlegenheit und glauben an große

Fehler von Seite der höhern Leitung, wenn eine

unvorgesehene Störung, ein Kreuzen der Kolonnen
u. dgl. vorkommt.

Daß aber solche Friktionen wie in allen Kriegen
so auch 1870 bei den Deutschen vorgekommen sind,
erfahren mir aus vorliegendem Buch.

Es mird angemessen sein, einen Blick auf den

Inhalt desselben zu werfen.

Der Herr Verfasser macht uns zunächst mit der

allgemeinen Kriegslage und den besondern Ver»
Hältnissen der 49. Brigade am Morgen des 16.

August bekannt. Um 11 Uhr Vormittags erhält
der Brigadier in Pournov la graste den Befehl des

Divistonskommandanten, um 10 Uhr die bei dem

Pachthof Loiville von den Pionnieren über die

Seille geschlagene Brücke zu passiren und nachher
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in ber ©egenb »on ©ornn« Äantonnementä ju be*

jieben.

Su Äriegäjeiten fönnen Sefeble obne Serfdjul«
ben oon irgenb einer ©eite ju fpät an ibre Se*

fümmung gelangen, roie eä tjter gefdjeben ift.
SBir übergeben bie SReibe Aufgaben, roeldje auf

ben SIRarfd) Sejug baben unb bemerfen nur, alä
ber Srigabefommanbant ju ty\exbe flieg, fanb er
bie ibm angeroiefene SSRarfdjftrafee oon Abtbeilungen
beä 8. Armeeforpä unb ber Äorpäartiüerie beä 8.

Armeeforpä gefperrt.
©ä ift flar, bafe ber oerfpätete Sefebl unb bie

Serfperrung beä SBegeä ju ber grage Anlafe gaben:
„SBaä nun?" gür bier möge bie Semerfung ge«

nügen, bafe ©eneral oon SBittidj fidj fo benommen

bat, bafe roeber auä bem einen nod) anbern ein er*
ijeblidjer SRadjtbeii entftänben ift.

Alä bie Srigabe naa) Safftren ber ©eiüebrücfe
um 2 Uljr bei geij eintraf, fanb fte ba bie I. Äa*
oaüerie«©ioifion. ©ort liefe fidj an boa) in ber

Suft frepirenben ©ranaten erfennen, bafe jenfeitä
ber SIRofel, in ber ©egenb oon ©orge, ein heftiger

Äampf ftattfinbe. 5 U(jr Abenbä rourbe ©ornn er«

reidjt. ©er Äampf in ber ©egenb »on ©orge
bauerte fort.

Salb erbielt ber ©eneral oon SBittidj ben Se*
febl mit ber 49. Srigabe fo rafdj alä möglidj bie

SIRofel ju überfdjreiten, um nodj in bie ©djladjt
einjugreifen. ©oa) in ber SRälje »on ©ornn (bei
SRooäant) füljrte nur eine fa)male unb fdjroanfenbe
Äettenbrücfe über bie SIRofel. Sereitä finb nodj
anbere Abtbeilungen ber XXV. ©ioifion bier ein*
getroffen unb woüen über ben glufe. ©ie Srücfe

barf nur in fleinen Abtbeilungen, »on Äaoaüerie
abgefeffen „©injeln" überfajritten roerben. 3n An»

betradjt ber grofeen ftifee unb ber Anftrengungen,
roeldje man ben Sruppen nodj gumutben mufete,

rourbe »om ©ioifionär Ablegen ber Sornifter an*
befoblen. — ©in Sbeil ber Sruppen legt biefelben
bieä», ein Sbeil jenfeitä beä gluffeä ab. — ©ä er*
geben ftd) auä biefen Sertjältniffen eine SSJenge

fdjroieriger gragen.
©ie ©djrift beridjtet fobann über ben SBeiter*

marfdj ber Srigabe auf ber grofeen ©trafee nadj
©orge, baä Abbiegen oon berfelben gegen bte ©öte
SIRoufa, ben ©inmarfdj in baä Soiä beä ©beoaur
unb Soiä beä Ognonä; ber 3ufammenftofe mit
bem geinb, bie ©ntroieflung unb ©urdjfübrung beä

©efedjteä bei ber linfen glügelfolonne ber Srigabe,
baä gleidje bei ber redjten glügelfolonne ber Sri*
gäbe, baä Abbredjen beä ©efedjteä nad) ©inbrud)
ber ©unfelbeit, baä Sioouaf unb bie Sorpoften«
fteüung. ©ie SIRaferegeln nad) bem ©efedjt (©orge
für bie Serrounbeten, fterbeifdjaffen oon SBaffer,
©orge für Serpflegung, fterbeifdjaffen ber Sor*
nifter u. f. ro.).

Sm ©angen finben roir 100 Aufgaben, roeldje
ber Sefer beantworten fann. ©abei wirb in SRo*

ten auf bie Sebelfe b'ngemtefen.
Um ben SpreiS beä Sudjeä nicbt ju fteigern, ift

bemfelben feine Äarte beigegeben, ©agegen tön*
nen biejenigen, roeldje bem ©eneralftabäroerf ober

ber ©efdjidjte ber Sbeilnabme ber grofeberjoglidj
beffifdjen (XXV.) ©i»ifton an bem gelbgug 1870/71
in granfreid) »on ft. ©djerf beigegeben finb, be*

nüfet roerben.

SBem biefe nidjt gu ©ebote fteben, ber roirb ben

SKangel fdjroer empfinben, obgleidj eä nidjt unmög«
lid) ift, bafe er fid) eine anbere, weldje genügenbe

©ienfte leiften wirb, oerfdjaffen fann.
©aä Sudj ift ungemein tnftruftio unb tann ben

Ijöljern Sruppenofftgteren unb ben Offigieren beä

©eneralftabäforpä beftenä empfoblen werben. E.

Sie aWittljeilungen über ©egenftirabe bee Ariü«
lerie« unb ©entemefeuä. fterauägegeben oom
f. f. tedjnifdjen unb abminiftratioen SIRilitär*
tomite. Sabrgang 1885. 3wötfteä fteft. SIRtt

6 Safein. SBien, ©rucf unb Serlag »on SR.

». SBalbbeim.

©iefe 3eitfdjrift nimmt eine tyeroorragenbe ©teüe

in bem 3n>eige bex tedjnifdjen SIRilitärliteratur ein.
©ie in iljr erfdjeinenben Arbeiten geidjuen ftdj burd)

grünblidje ©adjfenntnife auä. ©aä gröfete Snter«
eff e bieten aber bie Seridjte über bie Serfudje unb

Arbeiten, weldje in Oefterreid) oorgenommen wer«
ben. ©od) audj bie in baä Artiüerie* unb ©enie«

fad) faüenben Seftrebungen beä Auälanbeä, bie in
fteter ©ntwieflung begriffenen Sewaffnungäfragen,
bie Serfudje im Sefeftigungä» unb ©prengroefen,
bie Snformationä« unb ©tubienreifen finben ange«
meffene Sebanblung.

©ie S^tfajtift legt für baä ted)nifdj*roiffenfdjaft*
lidje ©treben beä öfterreidjifdjen Artiüerie« unb

©enieforpä baä ebrenooüfte 3eu8nife ab.

3m Saufe beä lefeten Sabrgangeä ftnb in ben

SIRittbeilungen nadjfolgenbe gröfeere Auffäfee er*

fdjienen:

„©eneral ©raf Sobleben, fein Seben unb SBirfen.

— ©rfinbungen ber SReujeit auf bem ©ebiete ber

SBaffentedjnif gur ©rböbung ber geuerfdjneüigteit
bei ben ftanbfeuerroaffen. — 3'°" Sorlefungen
über bie Sertbeibigung beä britifdjen SReidjeä. —
©er Sanbtorpebo im Auälanbe. — Ueberfidjt ber

oorjüglidjften Serfudje auf bem ©ebiete beä Artil«
lerieroefenä roäljrenb beä %abxeä 1884. — ©er
Auäbau ber ©ifenbabnbrütfe über bie ©aoe bei

Srob. — Sobleben'ä unb feineä SBirfenä Sebeu«

tung für bie Äriegäfunft ber 3ntunft. — ©ntwief«

lung beä Selagerungägefdjüfe«©nftemä M. 1880.—
©röfeere Sionnierübungen bei Älofterneuburg im
Sabre 1884. — ©er Sanamafanal. — ©ie eleftro»

baüiftifdjen ©bronograpben auf ber SBiener eleftri*
fdjen Auäfteüung »on 1883. — ©tubie über eine

biüige Äonftruftion gebeerter SReltfdjulen. — Ueber

©idjerungäarbeiten bei Sauten im SRutfdjterrain. —
SRotigen »on ber eleftrifdjen Auäfteüung in ©teger
unb ber SfRotorenauäfteÜung in SBien im 3abte
1884.

Unter ber Abteilung SRotigen finben wir eine

gröfeere Arbeit, betitelt: „SRapoleonä I. Anfldjten
über bie Serwertbung beä Sefefügungäwefenä im

Äriege", nad) ben „Correspondances de Napo-
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in der Gegend von Corny Kantonnements zu
beziehen.

Jn Kriegszeiten können Befehle ohne Verschulden

von irgend einer Seite zu spät an ihre
Bestimmung gelangen, wie es hier geschehen ist.

Wir übergehen die Reihe Aufgaben, welche auf
den Marsch Bezug haben und bemerken nur, als
der Brigadekommandant zu Pferde stieg, fand er
die ibm angewiesene Marschstraße von Abtheilungen
des 8. Armeekorps und der KorpSartillerie des 8.

Armeekorps gesperrt.
Es ist klar, daß der verspätete Befehl und die

Versperrung des Weges zu der Frage Anlaß gaben:
„Was nun?" Für hier möge die Bemerkung
genügen, daß General von Wittich sich so benommen

hat, daß weder aus dem einen noch andern ein
erheblicher Nachtheil entstände« ist.

Als die Brigade nach Passiren der Seillebrücke
um 2 Uhr bei Fey eintraf, fand sie da die I.
Kavallerie-Division. Dort ließ sich an hoch in der

Luft krepirenden Granaten erkennen, daß jenseits
der Mosel, in der Gegend von Gorze, ein heftiger
Kampf stattfinde. 5 Uhr Abends murde Corny
erreicht. Der Kampf in der Gegend von Gorze
dauerte fort.

Bald erhielt der General von Wittich den
Befehl mit der 49. Brigade so rasch als möglich die

Mosel zu überschreiten, um noch in die Schlacht
einzugreifen. Doch in der Nähe von Corny (bei
Novöant) führte nur eine schmale und schwankende
Kettenbrücke über die Mosel. Bereits sind noch

andere Abtheilungen der XXV. Division hier
eingetroffen und wollen über den Fluß. Die Brücke

darf nur in kleinen Abtheilungen, von Kavallerie
abgesessen „Einzeln" überschritten werden. Jn
Anbetracht der großen Hitze und der Anstrengungen,
welche man den Truppen noch zumuthen mußte,
wurde vom Divisionär Ablegen der Tornister
anbefohlen. — Ein Theil der Truppen legt dieselben

dies-, ein Theil jenseits des Flusses ab. — Es
ergeben sich aus diesen Verhältnisten eine Menge
schmieriger Fragen.

Die Schrift berichtet sodann über den Weitermarsch

der Brigade auf der großen Straße nach

Gorze, das Abbiegen von derselben gegen die CSte

Monsa, den Einmarsch in das Bois des Chevaux
und Bois des Ognons; der Zusammenstoß mit
dem Feind, die Entwicklung und Durchführung des

Gefechtes bei der linken Flügelkolonne der Brigade,
das gleiche bei der rechten Flügelkolonne der

Brigade, das Abbrechen des Gefechtes nach Einbruch
der Dunkelheit, das Bivouak und die Vorpostenstellung.

Die Maßregeln nach dem Gefecht (Sorge
für die Verwundeten, Herbeischaffen von Waffer,
Sorge für Verpflegung, Herbeischaffen der Tor,
nister u. f. w.).

Im Ganzen sinden wir 100 Aufgaben, welche
der Leser beantworten kann. Dabei wird in Noten

auf die Behelfe hingemiesen.

Um den Preis des Buches nicht zu steigern, ist

demselben keine Karte beigegeben. Dagegen kön»

nen diejenigen, welche dem Generalstabswerk oder

der Geschichte der Theilnahme der großherzoglich
hessischen (XXV.) Diviston an dem Feldzug 1870/71
in Frankreich von H. Sch ers beigegeben sind,
bcnützt werden.

Wem diese nicht zu Gebote stehen, der mird den

Mangel schwer empfinden, obgleich es nicht unmöglich

ist, daß er sich eine andere, welche genügende
Dienste leisten wird, verschaffen kann.

Das Buch ist ungemein instruktiv und kann den

höhern Truppenoffizieren und den Offizieren des

Generalstabskorps bestens empfohlen werden.

Die Mittheilungen über Gegenstände des Artil¬
lerie- und Geniewesens. Herausgegeben vom

k. technischen und administrativen Militärkomiie.

Jahrgang 1885. Zwölftes Heft. Mit
6 Tafeln. Wien, Druck und Verlag von R.
v. Waldheim.

Diese Zeitschrist nimmt eine hervorragende Stelle
in dem Zweige der technischen Militärliteratur ein.

Die in ihr erscheinenden Arbeiten zeichnen stch durch

gründliche Sachkenntniß aus. Das größte Inter»
effe bieten aber die Berichte über die Versuche und

Arbeiten, welche in Oesterreich vorgenommen werden.

Doch auch die in das Artillerie» und Genie»

fach fallenden Bestrebungen des Auslandes, die in
sterer Entwicklung begriffenen Bemaffnungsfragen,
die Versuche im Befestigungs» und Sprengwesen,
die. Informations» und Studienreisen finden
angemessene Behandlung.

Die Zeitschrift legt für das technisch-wisfenschaft»

liche Streben des österreichischen Artillerie» und

Geniekorps das ehrenvollste Zeugniß ab.

Im Laufe des letzten Jahrganges sind in den

Mittheilungen nachfolgende größere Aufsätze

erschienen :

„General Graf Todleben, sein Leben und Wirken.

— Erfindungen der Neuzeit auf dem Gebiete der

Waffentechnik zur Erhöhung der Feuerschnelligkeit
bei den Handfeuerwaffen. — Zwei Vorlesungen
über die Vertheidigung des britischen Reiches. —
Der Landtorpedo im Auslande. — Uebersicht der

vorzüglichsten Versuche auf dem Gebiete des Artil»
leriemesens während des Jahres 1884. — Der
Ausbau der Eisenbahnbrücke über die Save bei

Brod. — Todleben's und seines Wirkens Bedeutung

für die Kriegskunst der Zukunft. — Entwicklung

des Belagerungsgeschütz-Systems!tVl. 1880.—
Größere Pionnierübungen bei Klosterneuburg im
Jahre 1884. — Der Panamakanal. — Die elettro-
ballistischen Chronographen auf der Wiener elektrischen

Ausstellung von 1883. — Studie über eine

billige Konstruktion gedeckter Reitschulen. — Ueber

Sicherungsarbeiten bei Bauten im Rutschterrain. —
Notizen von der elektrischen Ausstellung in Steyer
und der Motorenausstellung in Wien im Jahre
1884.

Unter der Abtheilung Notizen finden wir eine

größere Arbeit, betitelt: „Napoleons I. Ansichten
über die Verwerthung des Befestigungswesens im

Kriege", nach den „Oorrssponäknoes <ie Nspa-



- 71 -
l«5on I." SRebftbem feljr gablreidje gröfeere unb
fleinere SRotigen.

Sm lefeten fteft finben fidj unter biefen „ber
fdjroeigerifdje 12cm.-ftinterlabungämörfer" mit Ab*
bilbung. ©er Sabrgang enthält 30 Südjerbefpre»

djungen unb 35 fdjön auägefübrte gigurentafeln.
©ie 3«tfdjrift erfdjeint in 12 SKonatäbeften.

©aä Sabteäabonnement beträgt 25 gr.
©ie „SIRittbeilungen" fönnen unfern Äameraben,

bie fidj für bte tedjnifdjen gortfdjritte interefftren,
beftenä empfohlen werben unb foüten in feiner
SIRilitärbibliotbet febien. E.

«JieujaljrßMatt ber $euertoerfers@efeüfa)aft (Artil*
lerie*Äoüegium) in 3ürtdj. Auf baä 3flbr
1886. 3ürtd), ©rucf Don griebridj ©djultljefe.

©aä bieäjöbrige 81. fteft enttjält eine Siograpbie
beä eibgen. Oberft Saul Äarl ©buarb 3"9ler,
oerfafet »on fterrn Oberftlieutenant Abolf Sürfli.
©er fterr Serfaffer ljat gur Söfung feiner Aufgabe
bie Siograpbien, weldje bei Anlafe beä Sobeä oon
Oberft 3'e8ter in ben Sageäblättern erfdjienen
ftnb, bann ben Seridjt beä Oberft ©iegfrieb unb

perfönlidje SIRittbeilungen benufet. Sefetere erfdjeinen

um fo wertij»oüer, alä fterr Sürfli brei Sabr«
jebnte binburdj mit Oberft B^ülex in freunbfdjaft*
lidjem Serfebr geftanben ift. E.

Almanach de l'armge Franchise en 1886. Paris
et Limoges. Imprimerie et Librairie
Militaire H. Charles-Lavauzelle. Pag. 1.34.

Sreiä 50 ©tä.

©aä Südjlein enthält nebft einem Äalenber u. A.
bie SRamen beä Sfkäfibenten ber SRepublif, berSDci«

nifter, ber SIRitglieber beiber Äammern, ber Se*
amten beä Äriegä« unb beä SIRarinesSIRinifteriumä, beä

Conseil supe*rieur de la Guerre, beä Comite
de defense, ber ©pejialfomiteä ber eingelnen SBaf«

fen, ber ©eneralinfpeftoren; bie 3ufammenfefeung
unb baä böbere ©tabä*Serfonal ber Armeeforpä
unb beä ©ouoernementä »on Sariä, bie SRamen

ber Äorpädjefä, ber ©arnifonen unb SRegimenter ber
aftioen Armee unb ber Serritorialarmee.

©em Südjlein entnebmen wir, bafe bermalen

nodj brei franjöfifdje SIRarfdjäüe am Seben ftnb,
nämlidj: ©anrobert, SIRac SIRaljon, fterjog oon
SIRagenta, unb Se Soeuf.

©ämmtlidje Armeeforpä ftnb bermalen oon ©t*
oifionägeneralen befebligt.

Armeeforpä*Äommanbanten finb:
1. Äorpä in Siüe, ©eneral Siüot;
2. „ „ Atnienä, ©eneral SiÜemette;
3. „ „ SRouen, ©eneral ©umont;
4. „ „ SIRanä, ©eneral Sbomaffin;
5. „ „ Orleanä, ©eneral be ©arreg be

Seüemare;
6. „ „ ©balonä, ©eneral georier;
7. „ „ Sefanson, ©eneral SBolff;
8. „ „ Sourgeä, ©eneral Sogerot;
9. „ „ Sourä, ©eneral ©djmife;

10. „ „ SRenneä, ©eneral Sewal;
11. „ „ SRanteä, ©eneral SoftqufSnarb;

12. Äorpä in Simogeä, ©eneral Sapo;
13. „ „ ©lermont=gerranb,@eneralSreart;
14. „ Srjon, ©eneral ©aoouft, fterjog

oon Aueruabt;
15. „ „ SIRarfeiüe, ©eneral be ©olomb»i;
16. „ „ SIRontpeüier,©eneralSaronSerge;
17. „ „ Souloufe, ©eneral ftanrion;
18. „ „ Sorbeaur, ©eneral ©ornat;
19. „ „ Algier, Oran unb ©onftantine,

©eneral ©elebeque in Algier;
baä SIRilitär--@ouDernement oon Sariä, ©eneral

©auffier;
bie Offupationäbioifton oon Suniä, ©eneral

Soulanger.
©ie Sefeblsbaber ber Sruppen in Sonfin u. f. ro.

ftnb nidjt angegeben.
SBir entnebmen bem Almanadj ferner: granf*

reidj jäblt 144 8inien*3nfanterie*SRegim enter. Auf*
gefaüen ift unä babei, bafe »on ben Snfanterie*
SRegiments*Äommanbanten nur 143 baä Äreuj ber

©brenlegion befifeen. ©erjenige »om 100. SRegi*

ment ift nidjt fo glücflidj; er mufe nidjt roiffen,
wie man eä madjt, um ©eforationen gu befommen,
benn in granfreidj gebt man mit Serttjeilen ber*

felben oiel freigebiger um alä in Steufeen unb bes

fcnberä in Oefterreidj.
An Sufanterie befifet granfreid) ferner 4 3na»en*

unb 4 Siraiüeur«SRegimenter, 2 SRegimenter ber

grembenlegion, 3 leidjte Sataiüone afrifanifdjer
Snfanterie unb 4 ©iägiplinar-Äompagnien.

An Äaoaüerie: 12 SRegimenter Äüraffiere, 26

SRegimenter ©ragoner, 20 SRegimenter reitenbe

Säger, 12 SRegimenter ftufaren, 4 SRegimenter

afrifanifdje %äaex, 3 SRegimenter ©pabiä.
©ie Artiüerie gäblt 37 SRegimenter gelbartiüerie,

16 Sataiüone geftungäartiüerie, 10 SRegimenter

ArtiÜeriepontonniere, 3 geuerroerferfompagnien.
An ©enie 4 SRegimenter.

SIRilitärfubrmefen 20 ©äfabronen.
25 ©eftionen SJRilUärarbeiter ber S e r ro a l *

tung unb 25 ©eftionen Ärantenwärter.
©ie Serritorialarmee beftebt auä 145 SRegimen»

tem, roeldje »on Oberftlieutenantä fommanbirt
roerben.

Sn bem Almanadj ftnb bei ber Serritorialarmee
nebft ben SRegimentäfommanbanten aud) beren Abs
jutanten angegeben.

9 Sataiüone Serritorial*3ua»en.
©ie Sefebläbaberfteüen biefer Sataiüone finb

nid)t befefet.

©ie Serritorialartitterie gäljlt 19 SRegimenter.

E.

(Sibflettoffenf^aft.
— (Stetten=2luäfä)reibutlfl.) ©fe infolge Seförberung unk

Setfefcung »atant gewoibenen ©teilen jroefet Snfltuttoten IL
Älaffe bet Sufanterie im V. unb Vit. ©fofjlonMtef« »erben

fjletmft jur SReubefefjuna. auisgefäjtfe&en. — Sewctbet ljaben irjrc
Slnmelbungen bf« tangftcn« ben 28. gebtuat b. 3. bem efbgen.

«Kflftarbepattement cfnjuiefajen.

— (dntfdjeiimng betreffs fHlitörpftidjterfa^.) ©et
SunbcSrattj fjat am 5. gebtuat 1886 bejüglidj bet gtage, in»
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leov. I." Nebstdem fehr zahlreiche größere und
kleinere Notizen.

Im letzten Heft sinden sich unter diesen „der
schweizerische 12om.-Hinterladungsmörser" mit
Abbildung. Der Jahrgang enthält 30 Bücherbespre»

chungen und 35 schön ausgeführte Figurentafeln.
Die Zeitschrift erscheint in 12 Monatsheften.

Das Jahresabonnement beträgt 2b Fr.
Die „Mittheilungen" können unsern Kameraden,

die sich für die technischen Fortschritte interesstren,

bestens empfohlen werden und sollten in keiner

Militärbibliothek fehlen.

Reujahröblatt der Feuerwerker-Gesellschaft (Artil¬
lerie-Kollegium) in Zürich. Auf das Jahr
1886. Zürich, Druck von Friedrich Schultheß.

Das diesjährige 81. Heft enthält eine Biographie
des eidgen. Oberst Paul Karl Eduard Ziegler,
verfaßt von Herrn Oberstlieutenant Adolf Bürkli.
Der Herr Verfasser hat zur Lösung seiner Aufgabe
die Biographien, welche bei Anlaß des Todes oon
Oberst Ziegler in den Tagesblättern erschienen

sind, dann den Bericht des Oberst Siegfried und

persönliche Mittheilungen benützt. Letztere erscheinen

um so werthvoller, als Herr Bürkli drei
Jahrzehnte hindurch mit Oberst Ziegler in freundschaftlichem

Verkehr gestanden ist. L.

^ImanaeK A« l'arméel?r»u«aise en 188S. ?«ris
st I^imoZes. Imprimerie et librairie Ni-
litsire H. OKsrles-I^avauselle. 184.

Preis 50 Cts.

Das Büchlein enthält nebst einem Kalender u. A.
die Namen des Präsidenten der Republik, der

Minister, der Mitglieder beider Kammern, der
Beamten des Kriegs» und des Marine-Ministeriums, des

(üonseil supérieur 6s Is Ouerre, des Oomite
âe <Z6teo.se, der Spezialkomites der einzelnen Waffen,

der Generalinspektoren; die Zusammensetzung
und das höhere Stabs-Personal der Armeekorps
und des Gouvernements von Paris, die Namen
der Korpschefs, der Garnisonen und Regimenter der
aktiven Armee und der Territorialarmee.

Dem Büchlein entnehmen wir, daß dermalen
noch drei französische Marschälle am Leben sind,
nämlich: Canrobert, Mac Mahon, Herzog von
Magenta, und Le Boeuf.

Sämmtliche Armeekorps flnd dermalen von
Divistonsgeneralen befehligt.

Armeekorps-Kommandanten flnd:
1. Korps in Lille, General Billot;
2. „ „ Amiens, General Villemette;
3. „ „ Ronen, General Dumont;
4. „ „ Maus, General Thomassin;
5. „ „ Orleans, General de Carrey de

Bellemare;
6. „ „ Chalons, General Février;
7. „ „ Besancon, General Wolff;
8. „ „ Bourges, General Logerot;
9. „ „ Tours, General Schmitz;

10. „ „ Rennes, General Lewal;
11. „ „ Nantes, General Bostquvnard;

12. Korps in Limoges, General Japy;
13. „ „ Clermont-Ferrand.GeneralBreart;
14. Lyon, General Davoust, Herzog

von Auerstädt;
15. „ Marseille, General de Colombs z

16. „ „ Montpellier,GeneralBaronBerge;
17. „ Toulouse, General Hanno«;
18. „ „ Bordeaux, General Cornar;
19. „ „ Algier, Oran und Constantin?,

General Delebeque in Algier;
das Militär-Gouvernement oon Paris, General

Saufsier;
die Okkupationsdivision von Tunis, General

Boulanger.
Die Befehlshaber der Truppen in Tonkin u. f. w.

sind nicht angegeben.

Wir entnehmen dem Almanach ferner: Frankreich

zählt 144 Linien-Jnfanterie-Regim enter.
Aufgefallen ist uns dabei, daß von den Infanterie»
Regiments-Kommandanten nur 143 das Kreuz der

Ehrenlegion besitzen. Derjenige vom 100, Regiment

ist nicht so glücklich; er muß nicht wissen,

wie man es macht, um Dekorationen zubekommen,
denn in Frankreich geht man mit Vertheilen
derselben viel freigebiger um als in Preußen und
besonders in Oesterreich.

An Jnsanterie besitzt Frankreich ferner 4 Zuaven-
und 4 Tirailleur-Regimenter, 2 Regimenter der

Fremdenlegion, 3 leichte Bataillone afrikanischer

Infanterie und 4 Disziplinar Kompagnien.
An Kavallerie: 12 Regimenter Kürassiere, 26

Regimenter Dragoner, 20 Regimenter reitende

Jäger, 12 Regimenter Husaren, 4 Regimenter
afrikanische Jäger, 3 Regimenter Spahis.

Die Artillerie zählt 37 Regimenter Feldartillerie,
16 Bataillone Festungsartillerie, 10 Regimenter
Artilleriepontonniere, 3 Feuermerkerkomvagnien.

An Genie 4 Regimenter.
Militärfuhrmesen 20 Eskadronen.
25 Sektionen Militärarbeiter der Verwaltung

und 25 Sektionen Krankenwärter.
Die Territorialarmee besteht aus 145 Regimentern,

welche von Oberstlieutenants kommandirt
werden.

Jn dem Almanach stnd bei der Territorialarmee
nebst den Regimentskommandanten auch deren

Adjutanten angegeben.
9 Bataillone Territorial-Zuaven.
Die Befehlshaberstellen dieser Bataillone sind

nicht besetzt.

Die Territorialartillerie zählt 19 Regimenter.
L.

Eidgenossenschaft.

— (Stellen-Ausschreibung.) Die infolge Beförderung und

Versetzung «alani gewordenen Stellen zweier Jnstruktoren ll.
Klasse der Jnfanterte im V. uud VII. Division««!, werden

hiermit zur Neubesetzung ausgeschrieben. — Bewerber haben ihre

Anmeldungen bis längstens den 28. Februar d. I. dem eidgen.

Militärdepartement einzureichen.

— (Entscheidung betreffs Militärpflichtersatz.) Der
BundeSrath hat am d. Februar 1K36 bezüglich der Frage, in-


	

